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Authentischer christlicher Dienst

Sonntag - Früchte authentischen Dienstes
2. Korinther 3,1-9

3 [1] Fangen wir denn abermals an, uns selbst zu empfehlen? Oder brauchen wir,
wie gewisse Leute, Empfehlungsbriefe an euch oder von euch? [2] Ihr seid unser
Brief, in unser Herz geschrieben, erkannt und gelesen von allen Menschen! [3]
Ist doch offenbar geworden, dass ihr ein Brief Christi seid durch unsern Dienst,
geschrieben nicht mit Tinte, sondern mit dem Geist des lebendigen Gottes, nicht
auf steinerne Tafeln, sondern auf fleischerne Tafeln der Herzen.

Die Herrlichkeit des Dienstes im neuen Bund
[4] Solches Vertrauen aber haben wir durch Christus zu Gott. [5] Nicht dass wir
tüchtig sind von uns selber, uns etwas zuzurechnen als von uns selber; sondern
dass wir tüchtig sind, ist von Gott, [6] der uns auch tüchtig gemacht hat zu
Dienern des neuen Bundes, nicht des Buchstabens, sondern des Geistes. Denn
der Buchstabe tötet, aber der Geist macht lebendig. [7] Wenn aber der Dienst,
der den Tod bringt und der mit Buchstaben in Stein gehauen war, Herrlichkeit
hatte, sodass die Israeliten das Angesicht des Mose nicht ansehen konnten wegen
der Herrlichkeit auf seinem Angesicht, die doch aufhörte, [8] wie sollte nicht der
Dienst, der den Geist gibt, viel mehr Herrlichkeit haben? [9] Denn wenn der
Dienst, der zur Verdammnis führt, Herrlichkeit hatte, wie viel mehr hat der
Dienst, der zur Gerechtigkeit führt, überschwängliche Herrlichkeit.

1. Korinther 2,2

2 [2] Denn wenn ich euch traurig mache, wer macht mich dann fröhlich? Der, der
von mir traurig gemacht wird?

Galater 3,8

3 [8] Die Schrift aber hat zuvor gesehen, dass Gott die Heiden durch den Glauben
gerecht macht. Darum hat sie Abraham zuvor verkündigt : »In dir sollen alle
Heiden gesegnet werden.«

2. Timotheus 1,9

1 [9] Er hat uns selig gemacht und berufen mit einem heiligen Ruf, nicht nach
unsern Werken, sondern nach seinem Ratschluss und nach der Gnade, die uns
gegeben ist in Christus Jesus vor der Zeit der Welt,

2. Korinther 2,14-4,6

2 [14] Gott aber sei gedankt, der uns allezeit im Triumph mitführt in Christus und
offenbart den Geruch seiner Erkenntnis durch uns an allen Orten! [15] Denn
wir sind für Gott ein Wohlgeruch Christi unter denen, die gerettet werden, und
unter denen, die verloren werden: [16] diesen ein Geruch des Todes zum Tode,
jenen aber ein Geruch des Lebens zum Leben. Und wer ist dazu tüchtig? [17]
Wir sind ja nicht wie die vielen, die mit dem Wort Gottes Geschäfte machen;
sondern wie man aus Lauterkeit und aus Gott redet, so reden wir vor Gott in
Christus.

3 [1] Fangen wir denn abermals an, uns selbst zu empfehlen? Oder brauchen wir,
wie gewisse Leute, Empfehlungsbriefe an euch oder von euch? [2] Ihr seid unser
Brief, in unser Herz geschrieben, erkannt und gelesen von allen Menschen! [3]
Ist doch offenbar geworden, dass ihr ein Brief Christi seid durch unsern Dienst,
geschrieben nicht mit Tinte, sondern mit dem Geist des lebendigen Gottes, nicht
auf steinerne Tafeln, sondern auf fleischerne Tafeln der Herzen.

Die Herrlichkeit des Dienstes im neuen Bund

[4] Solches Vertrauen aber haben wir durch Christus zu Gott. [5] Nicht dass wir
tüchtig sind von uns selber, uns etwas zuzurechnen als von uns selber; sondern
dass wir tüchtig sind, ist von Gott, [6] der uns auch tüchtig gemacht hat zu
Dienern des neuen Bundes, nicht des Buchstabens, sondern des Geistes. Denn
der Buchstabe tötet, aber der Geist macht lebendig. [7] Wenn aber der Dienst,
der den Tod bringt und der mit Buchstaben in Stein gehauen war, Herrlichkeit
hatte, sodass die Israeliten das Angesicht des Mose nicht ansehen konnten wegen
der Herrlichkeit auf seinem Angesicht, die doch aufhörte, [8] wie sollte nicht der
Dienst, der den Geist gibt, viel mehr Herrlichkeit haben? [9] Denn wenn der
Dienst, der zur Verdammnis führt, Herrlichkeit hatte, wie viel mehr hat der
Dienst, der zur Gerechtigkeit führt, überschwängliche Herrlichkeit. [10] Denn
auch, was verherrlicht ist, ist nicht als Herrlichkeit zu achten gegenüber dieser
überschwänglichen Herrlichkeit. [11] Denn wenn das Herrlichkeit hat, was da
aufhört, wie viel mehr wird das Herrlichkeit haben, was da bleibt. [12] Weil wir
nun solche Hoffnung haben, sind wir voller Freimut [13] und nicht wie Mose,
der eine Decke über sein Angesicht legte, damit die Israeliten nicht sahen das
Ende dessen, was da vergeht. [14] Aber ihr Sinn wurde verstockt. Denn bis auf
den heutigen Tag bleibt diese Decke über dem alten Bund, wenn daraus gelesen
wird; sie wird nicht aufgedeckt, weil sie in Christus abgetan wird. [15] Aber
bis auf den heutigen Tag, wenn Mose gelesen wird, liegt die Decke auf ihrem
Herzen. [16] Wenn es aber umkehrt zu dem Herrn, so wird die Decke abgetan.
[17] Der Herr ist der Geist; wo aber der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit. [18]
Wir alle aber spiegeln mit aufgedecktem Angesicht die Herrlichkeit des Herrn
wider, und wir werden verwandelt in sein Bild von einer Herrlichkeit zur andern
von dem Herrn, der der Geist ist.
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4 Der Auftrag des Paulus

[1] Darum, weil wir dieses Amt haben nach der Barmherzigkeit, die uns wi-
derfahren ist, werden wir nicht müde, [2] sondern wir haben uns losgesagt von
schändlicher Heimlichkeit und gehen nicht mit List um, verfälschen auch nicht
Gottes Wort, sondern durch Offenbarung der Wahrheit empfehlen wir uns dem
Gewissen aller Menschen vor Gott. [3] Ist aber unser Evangelium verdeckt, so
ist’s denen verdeckt, die verloren werden, [4] den Ungläubigen, denen der Gott
dieser Welt den Sinn verblendet hat, dass sie nicht sehen das helle Licht des
Evangeliums von der Herrlichkeit Christi, welcher ist das Ebenbild Gottes. [5]
Denn wir predigen nicht uns selbst, sondern Jesus Christus, dass er der Herr ist,
wir aber eure Knechte um Jesu willen. [6] Denn Gott, der da sprach: Licht soll
aus der Finsternis hervorleuchten, der hat einen hellen Schein in unsre Herzen
gegeben, dass die Erleuchtung entstünde zur Erkenntnis der Herrlichkeit Gottes
in dem Angesicht Jesu Christi.

Montag - Leid und Herrlichkeit
2. Korinther 4,7-18

4 Leidensgemeinschaft mit Christus
[7] Wir haben aber diesen Schatz in irdenen Gefäßen, auf dass die überschwängli-
che Kraft von Gott sei und nicht von uns. [8] Wir sind von allen Seiten bedrängt,
aber wir ängstigen uns nicht. Uns ist bange, aber wir verzagen nicht. [9] Wir
leiden Verfolgung, aber wir werden nicht verlassen. Wir werden unterdrückt,
aber wir kommen nicht um. [10] Wir tragen allezeit das Sterben Jesu an un-
serm Leibe, auf dass auch das Leben Jesu an unserm Leibe offenbar werde. [11]
Denn wir, die wir leben, werden immerdar in den Tod gegeben um Jesu willen,
auf dass auch das Leben Jesu offenbar werde an unserm sterblichen Fleisch. [12]
So ist nun der Tod mächtig in uns, aber das Leben in euch. [13] Weil wir aber
denselben Geist des Glaubens haben, wie geschrieben steht : »Ich glaube, dar-
um rede ich«, so glauben wir auch, darum reden wir auch; [14] denn wir wissen,
dass der, der den Herrn Jesus auferweckt hat, wird uns auch auferwecken mit
Jesus und wird uns vor sich stellen samt euch. [15] Denn es geschieht alles um
euretwillen, auf dass die Gnade durch viele wachse und so die Danksagung noch
reicher werde zur Ehre Gottes. [16] Darum werden wir nicht müde; sondern
wenn auch unser äußerer Mensch verfällt, so wird doch der innere von Tag zu
Tag erneuert. [17] Denn unsre Bedrängnis, die zeitlich und leicht ist, schafft eine
ewige und über alle Maßen gewichtige Herrlichkeit, [18] uns, die wir nicht sehen
auf das Sichtbare, sondern auf das Unsichtbare. Denn was sichtbar ist, das ist
zeitlich; was aber unsichtbar ist, das ist ewig.

Offenbarung 20,14; 21,4

20 [14] Und der Tod und die Hölle wurden geworfen in den feurigen Pfuhl. Das ist
der zweite Tod: der feurige Pfuhl.

21 [4] und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird
nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn
das Erste ist vergangen.

2. Korinther 4,18; 5,7

4 [18] uns, die wir nicht sehen auf das Sichtbare, sondern auf das Unsichtbare. Denn
was sichtbar ist, das ist zeitlich; was aber unsichtbar ist, das ist ewig.

5 [7] denn wir wandeln im Glauben und nicht im Schauen.

2. Korinther 5,1

5 Sehnsucht nach der himmlischen Heimat

[1] Denn wir wissen: Wenn unser irdisches Haus, diese Hütte, abgebrochen wird,
so haben wir einen Bau, von Gott erbaut, ein Haus, nicht mit Händen gemacht,
das ewig ist im Himmel.

1. Korinther 15,52

15 [52] und das plötzlich, in einem Augenblick, zur Zeit der letzten Posaune. Denn
es wird die Posaune erschallen und die Toten werden auferstehen unverweslich,
und wir werden verwandelt werden.

Dienstag - Versöhnungsdienst mit Christus im Mittelpunkt
2. Korinther 5,11-15

5 Botschafter der Versöhnung

[11] Weil wir nun wissen, dass der Herr zu fürchten ist, suchen wir Menschen
zu gewinnen; aber vor Gott sind wir offenbar. Ich hoffe aber, dass wir auch vor
eurem Gewissen offenbar sind. [12] Damit empfehlen wir uns nicht abermals bei
euch, sondern geben euch Anlass, euch unser zu rühmen, damit ihr etwas habt
gegen die, die sich des Äußeren rühmen und nicht des Herzens. [13] Denn wenn
wir außer uns waren, so war es für Gott; sind wir aber besonnen, so sind wir’s
für euch. [14] Denn die Liebe Christi drängt uns, da wir erkannt haben, dass
einer für alle gestorben ist und so alle gestorben sind. [15] Und er ist darum
für alle gestorben, damit, die da leben, hinfort nicht sich selbst leben, sondern
dem, der für sie gestorben ist und auferweckt wurde.
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2. Korinther 5,10

5 [10] Denn wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Christi, auf dass
ein jeder empfange nach dem, was er getan hat im Leib, es sei gut oder böse.

5. Mose 10,12

10 [12] Nun, Israel, was fordert der Herr, dein Gott, noch von dir, als dass du den
Herrn, deinen Gott, fürchtest, dass du in allen seinen Wegen wandelst und ihn
liebst und dem Herrn, deinem Gott, dienst von ganzem Herzen und von ganzer
Seele,

2. Korinther 12,9

12 [9] Und er hat zu mir gesagt: Lass dir an meiner Gnade genügen; denn meine
Kraft vollendet sich in der Schwachheit. Darum will ich mich am allerliebsten
rühmen meiner Schwachheit, auf dass die Kraft Christi bei mir wohne.

Galater 6,14

6 [14] Es sei aber fern von mir, mich zu rühmen als allein des Kreuzes unseres Herrn
Jesus Christus, durch den mir die Welt gekreuzigt ist und ich der Welt.

2. Korinther 5,12

5 [12] Damit empfehlen wir uns nicht abermals bei euch, sondern geben euch Anlass,
euch unser zu rühmen, damit ihr etwas habt gegen die, die sich des Äußeren
rühmen und nicht des Herzens.

2. Korinther 5,16-21

5 [16] Darum kennen wir von nun an niemanden mehr nach dem Fleisch; und auch
wenn wir Christus gekannt haben nach dem Fleisch, so kennen wir ihn doch
jetzt so nicht mehr. [17] Darum: Ist jemand in Christus, so ist er eine neue
Kreatur; das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden. [18] Aber das alles
ist von Gott, der uns mit sich selber versöhnt hat durch Christus und uns das
Amt gegeben, das die Versöhnung predigt. [19] Denn Gott war in Christus und
versöhnte die Welt mit ihm selber und rechnete ihnen ihre Sünden nicht zu
und hat unter uns aufgerichtet das Wort von der Versöhnung. [20] So sind wir
nun Botschafter an Christi statt, denn Gott ermahnt durch uns; so bitten wir
nun an Christi statt: Lasst euch versöhnen mit Gott! [21] Denn er hat den, der
von keiner Sünde wusste, für uns zur Sünde gemacht, auf dass wir in ihm die
Gerechtigkeit würden, die vor Gott gilt.

Kolosser 1,19-23

1 [19] Denn es hat Gott gefallen, alle Fülle in ihm wohnen zu lassen [20] und durch
ihn alles zu versöhnen zu ihm hin, es sei auf Erden oder im Himmel, indem er
Frieden machte durch sein Blut am Kreuz. [21] Auch euch, die ihr einst Fremde
wart und feindlich gesinnt in bösen Werken, [22] hat er nun versöhnt durch
seinen sterblichen Leib, durch seinen Tod, auf dass er euch heilig und makellos
und untadelig vor sein Angesicht stelle; [23] wenn ihr nur bleibt im Glauben,
gegründet und fest, und nicht weicht von der Hoffnung des Evangeliums, das
ihr gehört habt und das gepredigt ist allen Geschöpfen unter dem Himmel. Sein
Diener bin ich, Paulus, geworden.

Epheser 2,13-16

2 [13] Jetzt aber in Christus Jesus seid ihr, die ihr einst fern wart, nahe geworden
durch das Blut Christi. [14] Denn er ist unser Friede, der aus beiden eins gemacht
hat und hat den Zaun abgebrochen, der dazwischen war, indem er durch sein
Fleisch die Feindschaft wegnahm. [15] Er hat das Gesetz, das in Gebote gefasst
war, abgetan, damit er in sich selber aus den zweien einen neuen Menschen
schaffe und Frieden mache [16] und die beiden versöhne mit Gott in einem Leib
durch das Kreuz, indem er die Feindschaft tötete durch sich selbst.

2. Korinther 5,18

5 [18] Aber das alles ist von Gott, der uns mit sich selber versöhnt hat durch
Christus und uns das Amt gegeben, das die Versöhnung predigt.

2. Korinther 5,17+19-20

5 [17] Darum: Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist
vergangen, siehe, Neues ist geworden.

[19] Denn Gott war in Christus und versöhnte die Welt mit ihm selber und
rechnete ihnen ihre Sünden nicht zu und hat unter uns aufgerichtet das Wort
von der Versöhnung. [20] So sind wir nun Botschafter an Christi statt, denn Gott
ermahnt durch uns; so bitten wir nun an Christi statt: Lasst euch versöhnen
mit Gott!
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Mittwoch - Ein Aufruf, heilig zu sein
2. Korinther 6,3-10

6 Die Bewährung des Apostels in seinem Dienst
[3] Und wir geben in nichts irgendeinen Anstoß, damit dieser Dienst nicht ver-
lästert werde; [4] sondern in allem erweisen wir uns als Diener Gottes: in großer
Geduld, in Bedrängnissen, in Nöten, in Ängsten, [5] in Schlägen, in Gefängnis-
sen, in Aufruhr, in Mühen, im Wachen, im Fasten, [6] in Lauterkeit, in Erkennt-
nis, in Langmut, in Freundlichkeit, im Heiligen Geist, in ungefärbter Liebe, [7] in
dem Wort der Wahrheit, in der Kraft Gottes, mit den Waffen der Gerechtigkeit
zur Rechten und zur Linken, [8] in Ehre und Schande; in bösen Gerüchten und
guten Gerüchten, als Verführer und doch wahrhaftig; [9] als die Unbekannten
und doch bekannt; als die Sterbenden, und siehe, wir leben; als die Gezüchtig-
ten und doch nicht getötet; [10] als die Traurigen, aber allezeit fröhlich; als die
Armen, aber die doch viele reich machen; als die nichts haben und doch alles
haben.

2. Korinther 6,14-17

6 [14] Zieht nicht unter fremdem Joch mit den Ungläubigen. Denn was hat Gerech-
tigkeit zu schaffen mit Gesetzlosigkeit? Was hat das Licht für Gemeinschaft mit
der Finsternis? [15] Wie stimmt Christus überein mit Beliar? Oder was für ein
Teil hat der Gläubige mit dem Ungläubigen? [16] Was hat der Tempel Gottes
gemein mit den Götzen? Wir aber sind der Tempel des lebendigen Gottes; wie
denn Gott sprach : »Ich will unter ihnen wohnen und wandeln und will ihr Gott
sein, und sie sollen mein Volk sein.« [17] Darum »geht weg von ihnen und son-
dert euch ab«, spricht der Herr; »und rührt nichts Unreines an, so will ich euch
annehmen

2. Korinther 6,11-7,1

6 Werbung um die Gemeinde und Warnung vor Götzendienst
[11] O ihr Korinther, unser Mund hat sich euch gegenüber aufgetan, unser Herz
ist weit geworden. [12] Eng ist nicht der Raum, den ihr in uns habt; eng aber
ist’s in euren Herzen. [13] Gebt uns, was wir euch geben – ich rede wie zu
meinen Kindern –, und macht auch ihr euer Herz weit. [14] Zieht nicht unter
fremdem Joch mit den Ungläubigen. Denn was hat Gerechtigkeit zu schaffen
mit Gesetzlosigkeit? Was hat das Licht für Gemeinschaft mit der Finsternis?
[15] Wie stimmt Christus überein mit Beliar? Oder was für ein Teil hat der
Gläubige mit dem Ungläubigen? [16] Was hat der Tempel Gottes gemein mit
den Götzen? Wir aber sind der Tempel des lebendigen Gottes; wie denn Gott
sprach : »Ich will unter ihnen wohnen und wandeln und will ihr Gott sein, und
sie sollen mein Volk sein.« [17] Darum »geht weg von ihnen und sondert euch

ab«, spricht der Herr; »und rührt nichts Unreines an, so will ich euch annehmen
[18] und euer Vater sein und ihr sollt meine Söhne und Töchter sein«, spricht
der allmächtige Herr .

7 [1] Weil wir nun solche Verheißungen haben, ihr Lieben, so lasst uns von aller Be-
fleckung des Fleisches und des Geistes uns reinigen und die Heiligung vollenden
in der Furcht Gottes.

Donnerstag - Trost und Freude
2. Korinther 7

7 [1] Weil wir nun solche Verheißungen haben, ihr Lieben, so lasst uns von aller Be-
fleckung des Fleisches und des Geistes uns reinigen und die Heiligung vollenden
in der Furcht Gottes. [2] Gebt uns Raum bei euch! Wir haben niemand Un-
recht getan, wir haben niemand verletzt, wir haben niemand übervorteilt. [3]
Nicht sage ich das, um euch zu verdammen; denn ich habe schon zuvor gesagt,
dass ihr in unserm Herzen seid, mitzusterben und mitzuleben. [4] Ich rede mit
großem Freimut zu euch; mir wird viel Ruhm zuteil euretwegen; ich bin erfüllt
mit Trost; ich habe überschwängliche Freude in aller unsrer Bedrängnis.

Freude über die Umkehr der Gemeinde
[5] Denn als wir nach Makedonien kamen, fanden wir keine Ruhe; sondern al-
lenthalben waren wir bedrängt: von außen Streit, von innen Furcht. [6] Aber
Gott, der die Geringen tröstet, der tröstete uns durch die Ankunft des Titus;
[7] nicht allein aber durch seine Ankunft, sondern auch durch den Trost, mit
dem er bei euch getröstet worden war. Er berichtete uns von eurem Verlangen,
eurem Weinen, eurem Eifer für mich, sodass ich mich noch mehr freute. [8] Denn
wenn ich euch auch durch den Brief traurig gemacht habe, reut es mich nicht.
Und wenn es mich reute – ich sehe ja, dass jener Brief euch wohl eine Weile
betrübt hat –, [9] so freue ich mich jetzt, doch nicht darüber, dass ihr betrübt
worden seid, sondern darüber, dass ihr betrübt worden seid zur Umkehr. Denn
ihr seid betrübt worden nach Gottes Willen, sodass ihr von uns keinen Schaden
erlitten habt. [10] Denn die Traurigkeit nach Gottes Willen wirkt zur Seligkeit
eine Umkehr, die niemanden reut; die Traurigkeit der Welt aber wirkt den Tod.
[11] Siehe, ebendies, dass ihr betrübt worden seid nach Gottes Willen, welches
Mühen hat das in euch gewirkt, dazu Verteidigung, Unwillen, Furcht, Verlan-
gen, Eifer, Bestrafung! Ihr habt in allen Stücken bewiesen, dass ihr rein seid in
dieser Sache. [12] Darum, wenn ich euch auch geschrieben habe, so ist’s doch
nicht geschehen um dessentwillen, der Unrecht getan hat, auch nicht um des-
sentwillen, der Unrecht erlitten hat, sondern damit euer Mühen für uns offenbar
werde bei euch vor Gott. [13] Dadurch sind wir getröstet worden. Mehr noch als
über diesen Trost aber haben wir uns gefreut über die Freude des Titus; denn
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sein Geist ist erquickt worden von euch allen. [14] Denn was ich vor ihm von
euch gerühmt habe, darin bin ich nicht zuschanden geworden; sondern wie alles
wahr ist, was wir mit euch geredet haben, so hat sich auch unser Rühmen vor
Titus als wahr erwiesen. [15] Und er ist überaus herzlich gegen euch gesinnt,
wenn er an den Gehorsam von euch allen denkt, wie ihr ihn mit Furcht und
Zittern aufgenommen habt. [16] Ich freue mich, dass ich mich in allem auf euch
verlassen kann.

2, Korinther 6,11

6 [11] O ihr Korinther, unser Mund hat sich euch gegenüber aufgetan, unser Herz
ist weit geworden.

2. Korinther 1,3-7

1 Lob Gottes für Trost in Bedrängnis
[3] Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der Vater der Barm-
herzigkeit und Gott allen Trostes, [4] der uns tröstet in aller unserer Bedrängnis,
damit wir auch trösten können, die in allerlei Bedrängnis sind, mit dem Trost,
mit dem wir selber getröstet werden von Gott. [5] Denn wie die Leiden Christi
reichlich über uns kommen, so werden wir auch reichlich getröstet durch Chris-
tus. [6] Werden wir aber bedrängt, so geschieht es euch zu Trost und Heil;
werden wir getröstet, so geschieht es euch zum Trost, der sich wirksam erweist,
wenn ihr mit Geduld dieselben Leiden ertragt, die auch wir leiden. [7] Und unsre
Hoffnung steht fest für euch, weil wir wissen: Wie ihr an den Leiden teilhabt,
so habt ihr auch am Trost teil.
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